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Jahr 1909/10 auf 4768 . Den gleichen Rückgang weiſt auch die Zahl der Spiele mit mehr als

36 Blättern auf . Jm Jahr 1902/3 wurde mit 985 Spielen die Höchſtzahl erreicht ; im Jahr

1903/4 wurden nur noch 512 , im Jahr 1906/7 : 352 , im Qahr 1909/10 : 174 hergeſtellt . Im

Gegenſatz dazu hat die Einfuhr von Spielkarten aus dem Ausland nach Baden im letzten Jahr⸗

zehnt , wenn auch mit Schwankungen , von Jahr zu Jahr zugenommen ; die Zahl der eingeführten

und in Baden verſteuerten Spiele von 36 oder weniger Blättern ſtieg von 653 im Jahr 1900/1

auf 1001 im Jahr 1903/4 , auf 1256 im folgenden Jahr , fiel dann vorübergehend auf 1018 , ſtieg

dann wieder im Jahe 1908/9 auf 1678 und betrug im Rechnungsjahr 1909/10 : 1308 ; die Bahl

der Spiele von mehr als 36 Blättern betrug im Jahr 1907/8 : 76, ſtieg im folgenden Jahr auf

119 und erreichte im Rechnungsjahr 1909/10 mit 136 die Höchſtzahl.

5. Die Vorbereitungskurſe zu den Meiſterprüfungen 19089 .

Nach den Mitteilungen des Landesgewerbeamts haben im Winter 1908/9 im Qande . im

ganzen 96 Vorbereitung skurſe zu den Meiſterprüfungen ſtattgefunden . Bei der Mehrzahl ( 68)

der Kurſe erfolgte die Unterrichtserteilung in Angliederung an Gewerbeſchulen , im übrigen waren

die Kurſe unter Beihilfe der Handwerkskammern und mit Unterſtützung des Landesgewerbeamts ,

der Kreiſe und Gemeinden veranſtaltet von gewerblichen Vereinigungen , nämlich 2 von Innungen

und Handwerkerfachvereinigungen, die reſtlichen 26 von ſonſtigen Handwerkervereinigungen ( Ge⸗

werbe⸗ und Handwerkervereinen u. dgl. ). Die Geſamtbeteiligung an den Unterrichtskurſen belief

ſich auf 1733 Perſonen , der Geſamtaufwand für dieſelben auf 20 225 Mb, wovon auf die Koſten —

beiträge der Handwerkskammern 4425 . 39 M oder 21,82 h entfallen , Die ſich auf die einzelnen

Kammern nach folgenden Beträgen verteilen : Konftang 908 . 84 Jb , Freiburg 1192 . 62 / , Karls

ruhe 1542 . 56 Mo, Mannheim 781 . 37 Mo. Deg weiteren geben für die einzelnen Kammerbezirke

nachſtehende Ziffern Aufſchluß über die Einzelheiten der Veranſtaltungen :
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Im ganzen ſind in den letzten 4 Jahren 298 Vorbereitungskurſe für Meiſterprüfungs⸗

kandidaten mit über 6000 ( 6036 ) Teilnehmern abgehalten worden , und es wurden zur Beſtreitung

der Koſten dafür insgeſamt rund 66000 % verausgabt . Um auch an den Orten , in denen

ſich keine Gewerbeſchulen , ſondern nur gewerbliche Fortbildungsſchulen befinden , mit den Vor⸗

bereitungskurſen die gewünſchten⸗ Unterrichtserfolge zu erzielen , hat ſich das Großh . Miniſterium

des Innern bereit erklärt , unter Übernahme: der Lofter auf die Staatskaſſe beſondere Ausbildungs⸗

kurſe für Lehrer an ſolchen gewerblichen Fortbildungsſchulen einzurichten , bei denen das Bedürfnis

zur Abhaltung derartiger Kurſe in beſonderem Maße hervorzutreten pflegt .

6. Die privaten Feuerverſicherungsunternehmungen im Großherzogtum

auf Schluß des Jahres 1909 .

Auf Schluß des Berichtsjahrs waren im Großherzogtum 49 private Feuerverſicherungs—

unternehmungen zur Ausübung des Geſchäftsbetriebs zugelaſſen . Von der Geſamtzahl der Unter —

nehmungen waren 42 anſäſſig im Deutſchen Reiche , davon 4 in Baden , 7 hatten ihren Sitz im

Ausland . Der größte Teil der zugelaſſenen Verſicherungsunternehmungen ſind Aktiengeſellſchaften ,

nur 13 ſtellen ihrer Rechtsform nah Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit dar . Von 1 Unter⸗

nehmung iſt im Jahr 1909 der Betrieb des Feuerverſicherungsgeſchäfts im Lande eingeſtellt

worden ; bei den übrigen 48 Unternehmungen belief ſich der Verſicherungsſtand am Ende des Jahres

auf zuſammen 3 854539 304 Jo , wobei von der ganzen Verſicherungsſumme 3721 040 859 M



oder 96,53 / auf Fahrniſſe und 133 498 445 Ab oder 3,4 / öauf Gebäude , in der Hauptſache
Gebäudefünftelverſicherungen , treffen . Von den erwähnten Verſicherungsunternehmungen hatten
auf Schluß des Berichtsjahrs 16 im Lande nur Fahrniſſe in Verſicherung . Die Zahl der Unter⸗

nehmungen , die das Feuerverſicherungsgeſchäft im Großherzogtum betrieben , hat gegenüber dem

Vorjahr nur um 1 zugenommen ; die bei den Privatunternehmungen verſicherten Fahrniſſe haben
gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres eine Zunahme der Verſicherungsſumme um
132 3889015 / oder 3,39 gu verzeichnen , während bei den privaten Gebäudeverſicherungen eine

Abnahme der Verſicherungsſumme um 52 565043 / oder 28,25 / feſtzuſtellen iſt .

7. Die Impfungen und Wiederimpfungen im Jahr 1909 .

Die Zahl der im Großherzogtum zur Erſtimpfung vorzuſtellenden , in die Impfliſte ein⸗

getragenen Kinder betrug zu Anfang des Jahres 1909 insgeſamt 80 984 ; dazu kommen 2662
im Laufe des Jahres zugezogene Impflinge , ſo daß ſomit 83646 Erſtimpflinge vorhanden waren .
Von dieſen ſind im Laufe des Jahres 9152 geſtorben , 5830 weggezogen , von der Impfpflicht
befreit , weil bereits im Vorjahr mit Erfolg geimpft , 1494 , weil in früheren Jahren mit Erfolg
geimpft , aber erft im Berichtsjahr zur Nachſchau vorgeſtellt , 1089 . Es verblieb ſomit eine Ge⸗
ſamtzahl impfpflichtiger Kinder von 66 081 . Davon wurden 55707 geimpft , und zwar 53 352
mit Erfolg , 2124 ohne Erfolg und 231 mit unbekanntem Erfolg , weil nicht zur Nachſchau er⸗
ſchienen . Ungeimpft blieben ſonach 10374 Kinder ; von dieſen waren 5288 auf Grund ärzt —
licher Zeugniſſe vorläufig zurückgeſtellt , 773 waren nicht aufzufinden oder zufällig abweſend und
4313 Kinder wurden vorſchriftswidrig der Impfung entzogen . Letztere machen 6,52 % der Impf —
pflichtigen aus .

Die Zahl der zur Wie derimpfung vorzuſtellenden , in die Impfliſte eingetragenen Schüler
betrug zu Anfang des Berichtsjahrs 45212 , wozu noch 370 im Laufe des Jahres 1909 zu—
gezogene Schüler kommen . Geſtorben ſind im Laufe des Jahres 61, weggezogen 734 , befreit von
der Impfung , weil bereits in den vorhergehenden Jahren mit Erfolg geimpft , 177 . Impfpflichtig
blieben ſonach 44610 Schüler , von denen 43 793 geimpft wurden , und zwar 42 726 mit Erfolg ,
932 ohne Erfolg und 135 mit unbekanntem Erfolg , weil nicht zur Nachſchau erſchienen . Un⸗
geimpft blieben nur 817 Schüler , von denen 583 auf Grund ärztlicher Zeugniſſe vorläufig
zurückgeſtellt wurden , 81 wegen Aufhörens des Beſuchs einer die Impfpflicht bedingenden Lehr⸗
anſtalt ungeimpft blieben , 36 nicht aufzufinden oder zufällig abweſend waren und 117 ( 0,26 der
Impfpflichtigen ) ſich vorſchriftswidrig der Impfung entzogen.

Gleichwie ſeit Jahren wurden auch im Jahr 1909 ſämtliche Impflinge mit Tierlymphe
geimpft.

8 . Die Geſchäftstätigkeit der badiſchen Eichämter im Jahr 1908 .

Nach dem Bericht des Großh. Obereichungsamtes über die Geſchäftstätigkeit der badiſchen
Eichämter wurden im Jahr 1908 von denſelben 1328 Längemaße , 4516 Flüſſigkeitsmaße ,
135 046 Fäſſer , 12 621 Hohlmaße für trockene Gegenſtände , 74 404 Gewichte, 6587 Wagen und
7906 Gasmeſſer , zuſammen 242408 Gegenſtände geeicht , 46913 mehr als im Jahr 1907 . Bei
den Eichungen ergibt ſich für alle Arten von Meßgeräten , mit alleiniger Ausnahme der Längemaße

1328 Stück , eine zum Teil recht erhebliche Zunahme . Die rückläufige Bewegung in der Faß⸗
und Gasmeſſereichung ſcheint mit dem Berichtsjahr nunmehr zum Stillſtand gekommen zu ſein ; bei
der Faßeichung iſt im Jahr 1908 eine Zunahme von 1316 Stück , bei der Gasmeſſereichung eine
olche von 794 Stück zu verzeichnen . Die Zahl der geeichten Münzgasmeſſer ( 1853 Stück ) hat

fich gegenüber dem Vorjahr fogar nahezu verdoppelt ,
Da im Jahr 1908 bei der Mehrzahl der Bezirksämter Maß - und Gewichtsviſitationen

ſtattfanden, hat nicht nur die Zahl der Eichungen , ſondern auch die der Prüfungen erheblich zuge —
nommen, doch iſt die Zunahme der Prüfungen verhältnismäßig viel geringer als diejenige der
Eichungen.

95 . .
Die Zahl der geprüften Gegenſtände übertrifft mit zuſammen 45 748 Stück diejenige des

Vorjahres um 19171 Stück .

Entſprechend der Zunahme der Eichungen und Prüfungen weiſen auch die zur Erhebunggelangten Eichungs⸗ und Prüfungsgebühren gegeniiber dem Vorjahr einen beträchtlichen Über⸗
chuß auf , amd gwar wurden im Berichtsjahr im ganzen 120 764 / oder 17 390 mehrals 1907 vereinnahmt . Von dieſen Einnahmen entfallen auf die Prüfungsgebühren 4607 6
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